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Philosophie im literarischen Vollzug
Ein neues Editionsprojekt
Salomo Friedlaender/Mynona, Gesammelte Schriften, herausgegeben 
von Hartmut Geerken & Detlef Thiel, in Zusammenarbeit mit der 
Kant-Forschungsstelle der Universität Trier, Waitawhile, Herrsching 
2005–
Zusamenfassung
Vorgestellt wird die im Jahre 2005 begonnene Ausgabe der Gesammelten	 Schriften des 
deutschen Philosophen und Satirikers Salomo Friedlaender/Mynona (1871–1946). Im Aus-
gang von Schopenhauer und Nietzsche, Goethe, Kant und Ernst Marcus entwickelte er die 
Grundmotive der ,schöpferischen Indifferenz’ und eines spezifischen (nicht romantischen) 
Polarismus zu einer originalen und tiefen philosophischen Lehre. Seit 1902 in Berlin le-
bend, stand er im Zentrum maßgebender philosophischer und literarischer Entwicklungen 
des 20. Jahrhunderts (Expressionismus und Dadaismus); er war ein entschiedener Pazifist 
und Kantianer, der zur Zeit des Ersten Weltkrieges und der Weimarer Republik auch in sei-
nen populären Satiren (Grotesken) scharfe Kulturkritik formulierte und nachdrücklich auf 
die praktische Utopie des ewigen Friedens hinwies. Durch widrige Umstände (Emigration 
nach Paris 1933) und böse Zufälle geriet er unverdienterweise in eine fatale Vergessenheit. 
Mit dieser Edition, deren etwa 30 Bände in den nächsten Jahren erscheinen sollen, wird er 





Gesammelten Schriften	 des	 deutschen	 Philosophen	 Salomo	 Friedlaender	






1. Originale philosophische Position
In	aktuellen	philosophischen	Nachschlagewerken	findet	man	ihn	noch	kaum,	






Metaphysiker	 gewürdigt,	 war	 F/M	 zugleich	 ein	 Satiriker	 und	 Parodist	 von	
höchstem	 Rang,	 ein	 streitbarer	 Zeit-	 und	 Kulturkritiker	 mit	 pädagogischen	
Absichten	und	ein	hellsichtiger	Warner	vor	allen	Despotismen,	Rassismen,	
Nationalsozialismen.	Seine	,literarischen’	Texte	dienten	ihm	nicht	als	Selbst-
zweck,	 sondern	 zur	 Illustration,	 zur	 Nutzanwendung	 seiner	 im	 Laufe	 von	
fünfzig	Jahren	konsequent	entfalteten	Philosophie.
F/M	 beantwortet	 die	 klassische	 Frage	 nach	 dem	 Verhältnis	 von	 Leib	 und	






rende	 Instanz	 selbst	 gesetzt	 wird,	 als	 reine,	 nicht-empirische	 Identität,	 als	
Schöpfer	aller	äußerlichen	Differenzen.	Von	hier	aus	ergeben	sich	folgende	
Grundzüge:	a)	eine	moderne	Form	des	Sokratismus,	der	radikalen	Selbster-






2. Zur Biographie und zur bisherigen 




































































lienangehörigen,	Ankäufe	 auf	Auktionen	und	 von	Antiquariaten.	 Seit	 1970	
1
Vgl.	 Bernhard	 Zeller,	 Marbacher Memora-



















meister,	 übernimmt	 Layout	 und	 Formatierung.	 Die	 Kooperation	 geschieht	
auf	freiwilliger	Basis	und	ohne	Vertrag.	Technische	Herstellung	und	Vertrieb	
erfolgen	durch	books	on	demand	 in	Norderstedt.	Die	Zusammenarbeit	mit	































mitvollziehen.	Alles	 Relative	 setzt	 ein	Absolutes	 voraus.	Als	 Physiker	 und	













matisch	 zu	 entwickeln;	 in	 den	 frühen	 Jahren	 des	 Expressionismus	 würdigt	
er	zeitgenössische	Leitfiguren	(Walden,	Kraus,	Scheerbart,	Lublinski,	Hiller)	
und	weist	alle	blinde	Kriegsbegeisterung	scharf	zurecht.	In	vielen	Rezensi-








Band	4	–	Die Bank der Spötter. Ein Unroman.	Eine	Neuausgabe	des	ersten	














lichen	 Lehrbüchern	 bemerkte	 Ernst	 Bloch,	 daß	 sie	 „in	 einer	 ganz	 unmög-
lichen	 Sammlung”	 erschienen	 seien	 (Hillgers	 Illustrierte	Volksbücher).	 Sie	
bieten	Orientierung	in	zwei	fundamentalen	Ebenen.	Freilich	knüpft	F/M	an	
seinen	Vortrag	weiterführende,	polaristische	Überlegungen.3










Briefe aus dem Exil,	Mainz	1982;	F/M – Al-
fred Kubin: Briefwechsel,	 Linz/Wien	 1986;	
usw.
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nossen.	Der	kurze	Philosophische Dialog zwischen einem Vernunftmenschen 






lins	 Zeitschrift	 Das goldene Tor).	 Ein	 Drittel	 davon,	 darunter	 ein	 Dutzend	
aus	 dem	 Nachlaß,	 ist	 nie	 wieder	 gedruckt	 worden.	 Die	 Edition	 ermöglicht	
das	 Studium	 einer	 arg	 vernachlässigten	 literarischen	 Form.	 Das	 Spektrum	
reicht	von	Milieuskizzen	und	Familienszenen	über	Sozialsatiren	(mit	Hieben	








der	hört	man	Das Weihnachtsfest des alten Schauspielers Nesselgrün,	ohne	zu	
bemerken,	daß	es	im	Grunde	eine	Anti-Weihnachtsgeschichte	ist	…
















Band	 11	 enthält	 Mynonas	 Dekonstruktion	 des	 größten	 deutschsprachigen	



































Band	 14	 enthält	 drei	 kleinere	 Monographien:	 die	 beiden	 an	 Marcus	 orien-
tierten	 Fragelehrbücher	 Kant für Kinder	 (1924)	 und	 Katechismus der Ma-


















–	lange	vor	Kracauers	Von Caligari zu Hitler.




Die	 Bände	 19–28	 (Nachlaß	 und	 Korrespondenz)	 bedürfen	 noch	 intensiver	
Bearbeitung	(Abschrift	und	Erschließung):












skript):	Ich-Heliozentrum	(ca.	1936),	Das Experiment Mensch. Essay	(Teile	
I–V,	1939)	sowie	Interregnum und Entscheidung	(noch	undatiert).
Band	22	sammelt	abgeschlossene	Philosophische Abhandlungen und Kritiken 
aus dem Nachlaß,	darunter	der	Pariser	Vortrag	vom	April	1934	(Der geistige 
Kompaß),	der	für	Arthur	Lieberts	Belgrader	Zeitschrift	Philosophia	vorgese-
hene	Aufsatz	Das magische Ich. Lineamente des kritischen Polarismus,	meh-
rere	Einzelstudien	(Der Mensch als kopernikanische Sonne, Vom systemati-
schen Menschenleben, Der Vernunftmensch, Das Gesetz der Mitte, Moral und 




Gut und Böse	(1935),	Fragelehrbuch nach Kants kleineren Schriften	(1938),	
sowie	den	nur	im	Entwurf	erhaltenen	Pädagogischen Roman.
























und	 eines	 spezifischen	 Polarismus	 zu	 einer	 originalen	 und	 tiefen	 philoso-
phischen	Lehre.	Er	stand	im	Zentrum	maßgebender	philosophischer	und	li-
terarischer	Entwicklungen	des	20.	Jahrhunderts,	geriet	jedoch	durch	widrige	










Philosophy in a Literary Execution
A New Publishing Project
Abstract
The paper presents the project, begun in 2005, of publication of the Collected	Works	(Gesam-
melte	Schriften) of Salomo Friedlaender / Mynona (1871–1946), a German philosopher and 
satirist. Starting from Schopenhauer, Nietzsche, Goethe, Kant, and Ernst Marcus, Friedlaender 
developed the basic motives of „creative indifference” and the specific (non-romantic) polarity 
into an original and penetrating philosophy. Living in Berlin from 1902, he was at the center 
of significant philosophical and literary developments of the 20th century (expressionism and 
Dadaism). He was a determined pacifist and Kantian whose popular satires (grotesques), du-
ring the Frist World War and the Weimar Republic, formulated a severe critique of culture and 
convincingly suggested that the utopia of eternal peace was practical. Due to unvaforable cir-
cumstances (he emigrated to Paris in 1933) and cruel fate he had undeservedly sunk into fatal 





La philosophie dans l’exécution littéraire
Un projet d’édition nouveau
Résumé
L’article présente un projet d’édition des Œuvres	complètes	(Gesammelte	Schriften) du philo-
sophe et satiriste allemand Salomo Friedlaender Mynona (1871–1946), entrepris en 2005. Par-
tant de Schopenhauer, Nietzsche, Goethe, Kant et Ernst Marcuse, le philosophe a développé les 
raisons fondamentales de « l’indifférence créatrice » et d’une polarité spécifique non romanti-
que vers une étude philosophique approfondie. Installé à Berlin à partir de 1902, Friedlaender 
se trouvait au cœur des courants philosophiques et littéraires du XXe siècle – l’expressionnisme 
et le dadaïsme. Pacifiste déterminé et kantien à l’heure de la Première guerre mondiale et de 
la République de Weimar, il a formulé dans ses satires populaires, les grotesques, une critique 
sévère de la culture en attirant l’attention, avec insistance, sur l’utopie pratique de la paix 
éternelle. En raison des circonstances difficiles – émigration à Paris en 1933 – et d’un malheu-
reux hasard, il est tombé dans l’oubli. Grâce à cette nouvelle édition, dans le cadre de laquelle 
devraient paraître trente volumes dans les années à venir, il sera présenté au public à sa juste 
valeur.
Mots-clés
Salomo	 Friedlaender	 (Mynona),	 Œuvres complètes,	 philosophie,	 polarité,	 indifférence	 créatrice,	
littérature,	satire
